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Der eine Weg ist der gesetzliche der nach und
nach aber sicher zum Ziele sührt das heißt zur fort
schreitenden Verbesserung Eurer Lage Es ist der Weg
den die von Schritt zu Schritt weiterdringende Cultur der
Menschheit stets gegangen ist Die Menschheit kann kein
Glied einer gegebenen Entwicklung überspringen Soweit
die Gesellschaft sich nicht geändert hat können sich auch
ihre Formen nicht ändern und bleibt der den sozialen Ver
hältnissen entsprechende Rechtszustand bestehen Wird er
dennoch gewaltsam über den Haufen geworfen so entsteht
er bald aufs Neue wieder

Sind aber die bestehenden Rechtsformen nicht mehr der
richtige Ausdruck der sozialen Zustände so sind sie un
haltbar und werden mit Nothwendigkeit auch im Wege der
Reform umgeändert

Die gewaltthätige französische Revolution
schuf nach 1789 als sie den Weg der Reform verließ nichts
Neues sie hinterließ die gesellschaftlichen Zustände wie
sie dieselben empfangen hatte trotz der Guillotine trotz
der Doctrinen der Revolutionäre welche mehrere Jahre
frei schalteten nur daß Frankreich ein ungeheures Ka
pital an moralischer und materieller Kraft verloren hatte
und für die Mi litär Dictatur reif geworden war

Der andere Weg den viele Eurer Führer Euch
weisen ist der Weg der Gewalt und der Revolu
tion denn ihr Ziel kann eben nur durch blutige Ge
walt erreicht werden und würde dennoch niemals Bestand
haben denn es verstößt gegen das Wesen der Menschen

Die Formen des Eigenthums haben sich im Laufe der
Z it geändert das Eigenthum die Herrschaft des Men
schen und zwar des einzelnen Menschen über Sachen ist
immer dieselbe geblieben Ohne sie ist die dm Menschen
unentbehrliche Selbstbestimmung die Freiheit der
Einzel Entwickelung unmöglich

Jede Gesellschaft wird immer das Recht der Gesammt
heit mit dem Recht des Einzelnen ausgleichen müssen sie
ist sonst auf die Dauer selbst unmöglich da sie ihre Kraft
allein aus der Nutzbarmachung der Einzelnen schöpft und
mit deren Ertödtung selbst zerfallen würde

Das Privateigenthum ist eine Nothwendigkeit
es ist nicht Ursache sondern Folge der Verschiedenheit der
menschlichen Wesen an Fähigkeit Kraft und Charakter
Diese Verschiedenheit wird ewig dauern und ist die Quelle
des Fortschritts der menschlichen Entwickelung So lange
Ihr diese Verschiedenheit nicht auslöschen könnt könnt Ihr
das Privateigenthum nicht vernichten Niemals weiden
die verschiedenen Menschen eS dulden daß verschieden
Leistung verschiedenes Bedürfniß nur die gleichen Befrie
digungsmittel empfange daß Allen gleiche Beschäftigung
angewiesen daß mit höheren Leistungen keine größeren
Vortheile verbunden sind daß die Wahl der Beschäftigung
dem Einzelnen ganz entzogen daß das Ersparte des Einen
nicht freiwillig verdienter Lohn des Andern sein könne der
nichts erspart hat Der Eine hat das Bedürfniß zu len
ken und zu leiten der andere aber das gleiche Be
dürfniß geleitet zu werden Die Befriedigung dieser Be
dürfnisse ist für Beide eine Wohlthat Der größte Des
potismus ist Ungleiches wie Gleiches zu behandeln

Deshalb ist der sozialistische Staat Euer Führer
mit der Aufhebung des Eigenthums und folglich der

Ehe der Kindererziehung durch die Eltern jeder persön
lichen Freiheit und Selbstbestimmung wider die
Natur des Menschen folglich unmöglich und schon
undenkbar weil die ausschließliche Leitung der gejamm
ten Production und Consumtion aus Einer Central
stelle geschäftlich undurchführbar aber doch im sozia
listischen Staate nothwendig wäre Ja eine solche Cen
tralleitung für eine einzelne Nation würde auch im
sozialistischen Staat nicht genügen es müßte eine
Welt itung werden

Die Versorgung einer einzelnen großen Stadt mit
allen menschlichen Bedürfnissen wäre schon heute von
Einer Stelle aus unausführbar

Und wie wollt Ihr diesen sozialistischen Staat er
zwingen

Ihr denkt au die französische Revolution welche we
nige Privilegirte zu beseitigen hatte eine schwache Regier
ungsgewalt kaum eine Armee ein corrumpirtes Beamten
thum sich gegenüber sand Hütet Euch den deutschen
Staat mit einem mächtigen volkstümlichen Königthum
einem redlichen tüchtigen Beamtenstand einer wohldis
ciplinirten Armee einem gesunden arbeitsamen Bürger
lhum Millionen von Eigenthümern aller Grade damit

zu verwechseln Jeder gewaltsame Versuch würde blutig
niedergeschlagen werden und die so berechtigte Arbeiterbe
wegung auf Jahrzehnte zurückgeworfen sein

Wann und wo in der Weltgeschichte ist eine prole
tarische Revolution siegreich gewesen

Denkt an die Bauernkriege welche die Erfüllung der
so durch und durch berechtigten Forderungen der Bauern
um 300 Jahre verschoben bis die deutschen Fürsten sich
ihrer annahmen und die geordnete Staatsgewalt sie be
friedigte

Denkt an die Sklavenkriege im alten Rom
Glaubt nicht daß selbst eine große berechtigte Beweg

ung nicht aufgehalten und zertreten werden könnte

Die Geschichte lehrt auf hundert Blättern das Ge
gentheil

Heute unterstützen Euch die radicalen bürgerlichen
Parteien

Ihr werdet sehen wo sie bleiben wenn erst die Frage
des Eigenthums der Herrschaft des Proletariats gestellt ist

Heute seid Ihr einig in der Opposition und weil
die Masse des Arbeiterstandes noch gar nicht be
greift um was es sich handelt

Sie wird zum großen Theile abfallen wenn es heißt
kein Privateigenthum keine Familie keine Religion gleiche
Vortheile für ungleich Unterrichtete ungleich Befähigte
ungleich Fleißige und Gewissenhafte der Staat in Wahr
heit eine Zwangsanstalt das heimische Zuchthaus und die
gemeinsame Peitsche

Ihr vertraut auf die internationale Kraft der
Revolution und vergeßt die ungeheure Verschiedenheit der
nationalen Eigenschaften Wünsche und Bestrebungen
Wo soll da die einheitliche Leitung herkommen und mög
lich sein Die deutschen Revolutionäre von 1789 ver
trauten auch den französischen Brüdern bis sie unterwor
fen und ausgeplündert waren

Ihr würdet elens scheitern wenn Ihr den Kamps ver
suchtet aber Ihr destreitet die Absicht Gewiß für
heute Nicht so hoffet Ihr für morgen wenn Ihr stark
genug sein werdet Ihr zeigt ein auf friedlichem Wege
nicht erreichbares Ziel und lehret nur revolutionäre Mittel

der Ausbruch wird so und muß kommen bevor Ihr
es w llt dielleicht gegen Euren augenblicklich u Willen
Ihr werdet mitgerissen werden in den Abgrund und der
Arbeikrstand mit Euch

Wenn Ihr dies wirklich nicht wollt so muß
Ihr Euer Phantasie Ziel ändern und eine andeix
Sprache führen den Arbeitern offen und ehrlich sagen
daß sie mit der geordneten Staatsgewalt auf dem Wege
stetig fortschreitender Besserung ihrer Lage praktische Ziele
dann aber auch sicher erreichen daß sie hierfür eine ge
waltige Macht besitzen daß die Vereinigung die politischen
Rechte wie die Erfahrung die Lehre vom ehernen Lohn
gesetz widerlegen und daß sie es in der Hand haben den
W rth der Arbeit im Verhältniß zu den naturgemäß
steigniden Erträgnissen des Kapitals der aufgehäuften
Arbeit nach und nach mehr und mehr zu erhöhen

Ihr müßt die Arbeiter gewissenhafter Weise hinweisen
a uf das in den letzten Jahrzehnten bereits Erreichte und
sie so ermuthigen und beruhigen für eine immer bessere
Zukunft

So allein werdet Ihr die Hilfe und die Sympathien
eines großen Theiles der bisitzenden und gebildeten Klassen
haben und behalten Wir haben in Deutschland keine
Revolution gebraucht um das Eigenthum frei das Bürgee
thum stark die Rechte gleich zu machen Das Erscheinen
des über den Parteien stehenden Königthums hat in
sicherer fortschreitender Arbeit uns von dem Feudalstaat
in friedlicher Weise in den modernen Staat übergeführt

Auch heute beginnen Staat und Königthum denselben
Weg einzuschlagen für die Verbesserung der sozialen Lage
der Arbeiter finden wenig Widerstand in den besitzenden
Klassen nur bisher Schwierigkeit durch Sure feindselige
Mißtrauen erweckende Haltung

Aendert diefe Haltung Stellt Euch aus praktischen
Boden stützt Euch auf den Staat statt ihn zu bekämpfen
und Ihr werdet sehen wie viel besser und schneller es
vorwärts geht

Eure Politik müßt ihr herleiten aus den deutschen Zu
ständen nicht aus philosophischen Theorien von Stuben
gelehrten oder aus den Erlebnissen anderer Völker zu
anderen Zeiten

Die Zeit der sozialistischen Gelehrten ist vorbet seitdem
der Arbeiterstand mit praktischen Forderungen in der Welt
der Thatsachen auftritt

Da gilt es die thatsächliche Ausführbarkeit die that
sächliche Macht das Verhältniß zur Welt Concnrrenz und
tausend andere Dinge in Betracht zu ziehen da gilt es zu
wägen und zu messen

Hart stoßen sich im Raum die Sachen
Und so noch einmal am Schluß wie am Eingang

Ihr steht am Scheidewege erwägt wohl welchen Weg
Ihr wählt

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

13 Sitzung vom 8 Februar 11 Uhr
Ausführlicher Bericht

Am Ministertische v S chelling v Maybach v Scholz
und Kommissarien

Das Haus nimmt Zunächst den Antrag des Abg Letocha
wegen Einstellung des Strafverfahrens gegen den Abg Stoetzel
während der Dauer der Session ohne Debatte an und setzt
dann die zweite Berathung des Staatshaushaltsetats für 1390/01
sort beim Etat der Eisenkahnverwaltung

Das Kapitel 31 der Ausgaben Zinsen und Amortisations
beitrüge wird ohne Debatte genehmigt

Beim Kapitel Eentralverwaltungen bringt Abg Paris ius
dsr die Beschwerde darüber vor daß die Verwaltung der

Stadtbahn sich geweigert habe den Inhabern von Zeitkarten
die Vergünstigung des billigeren Preises zukommen zu lassen
welche mt dem 1 Januar d I eingetreten sei

Ministerialdirektor Fleck bemerkt daß die Sache in der
untersten Instanz schwebe

Abg Parisius In der Entscheidung heißt es daß sie auf
einer höheren getroffenen Bestimmung beruhe

Ministerialdirektor Fleck Der höhere Ort ist noch nicht t ie
Zentralinstanz

Abg Broemel Es ist ein Fehler daß für die Beam sn
welche in den Eisenbahndienst übergehen eine besondere sach
wissenichaftliche Ausbildung nicht besteht Es seien allerdings
fachwissenichattliche Vorlesungen eingerichtet allein sie sollen
sehr schwach besucht sein sie bestehen in Berlin Breslau und
Bonn und in Breslau soll so wenig Zuspruch sein daß es
zweifelhaft ist ob die Vorlesungen dort weiter gesöhrt werden
können Von Sachverständigen wird überhaupt bezweifelt ob
die Ausbildung n erer höheren Eisenbahnbeamten nicht eine
andere sein müßte Redner beruft sich auf eine Schrift von
Schwabe

Ministerialdirektor Brefeld Die sachwissenschaftlichen Vor
lesungen werden fleißig benutzt daß die Zahl der Besucher eine
so sehr große nicht ist liegt daran daß überhaupt die Zahl der
Personen welche in den höheren Eisenbahndienst eintreten eine
sehr kleine ist Wenn eine Prüfung über den Besuch der fach
wissenschaftlichen Vorlesungen verlangt wird so halten wir eine
solche nicht für nöthig Wir verlangen von den jungen Leute
daß sie die Vorlesungen gehört haben müssen oder wenn das
nicht der Fall ist müssen sie sie nachträglich hören Eine be
sond re Ausbildung der Eisenbahnbeamten Halle ich nicht für
nothwendig das Material welches uns bisjetzt zu Gebote steht
ist ein durchaus brauchvares gewesen

Aha P arnius glaubt daß man das Verfahren welches
wa den I davern der Zeitkarten gegenüber beobachtet habe
wenn ls mn eu t m Privlttmanne ausginge als wenig anständig

würve
st icisi ekto Fleck weist diesen Ausdruck daß dieVer

wait nz a knd,g verfahre entschieden zurück
Äbg Lnrii ui Ich habe nicht von der Verwaltung ge

kp vch wnoer von ewem Privatmann Ich muß dann noch
da a f au we tsam machen daß durch Anschlag aus den Sta
lw ,eü das Besteigen einer gefüllten Stadtbahnabtheilung unter
Strafe gestellt ist während thatsächlich sich Niemand um die
Aufrechterhaltung dieser Vorschrift kümmert Für die Arbeiter
ei auch noch nicht genügend gesorgt Die Zeitkarten kommen
dem wohlhabenden Publikum zu Gute der Arbeiter müsse bei
der Lösung von Wochenkarlen wo er in der Fahrzeit beschränkt
ist mehr bezahlen als für Zeitkarten befahlt wird

Abg Broemel hält eine anderweitige Ausbildung der höheren
Bahnbeamten für nothwendig

Die Ausgaben für d e Centraloerwaltung werden bewilligt
Bei den Ausgaben für Wohnungsgeldzuschüsse erklärt Ge

heimer OberregierungSrath Dückers auf eine Anfrage des
Abg Broemel daß die Ersägungen darüber ob zwischen der
4 und 5 Sersisklasse eine neue emgeschoben werden solle zu
einem Ergebnisse noch nicht geführt haben

Der Titel wird bewillig und ebenso der Rest der laufenden
Ausgaben

Die einmaligen Ausgaben werden ohne erhebliche Debatte
bewilligt

Be der Berathung des Berichts über die Betriebsergebnisse
der Staatsb hnen bemerkt

Abg Broemel aß die Angabe es seien jetzt 84 1 pCt
der Beamten eiaismäß g angestellt ihm nicht genüge Diese
Angabe beziehe sich aui die Gesammtzahl der Beamten daraus
lasse sich aber nicht ersehen wie sich das Verhältniß in den
einzelnen Beamtenklassen stelle Es kommen von vielen Be
amlenklassenKlagen darüber daß zu oielPerionen nur diätarisch
angestellt seien daß sie zu lange warten müßten ehe sie etats
mäßig angestellt würden

Der Bericht wird für erledigt erklärt ebenso der Bericht
über die Bauausführungen und Beschaffungen für die Eisen
bahvverwaltung in der Zeit vom 1 Oktober 1883 bis zum
1 Oktober 1889

Damit ist der Etat der Eisenbahnverwaltung erledigt
Es folgt der Etat des Finanzministeriums Die Einnahmen

werden ohne erhebliche Debatte genehmigt
Beim ersten Titel der Ausgaben Gehalt des Ministers nimmt

das Wort
Abg Arendt Durch den vorzeitigen Schluß der vorigen

Session bin ich behindert worden einen Antrag zur Bankfrage
zu stellen Es handelt sich dabei nicht um die Frage der Reichs
bank soweit sie dem Reiche zusteht sondern nur um Dinge
welche von preußischer Seite entschieden werden Es ist vor
behalten daß den Banken welche neben der Reichsbank noch
bestehe das Privilegium aufgekündigt werden kann Das
Privilegium der Reichsbank ist nicht gekündigt deßhalb hätte
Preußen damit vorgehen und seinerseits dazu beitragen solle
daß die Notenausgabe vereinfacht wird Denn die Notenaus
gabe ka n nicht mehr Sache von Privatinstituien sein Ich
bedaure daß es wegen der Vereinigung des Kapitals und des
Partikularismus im Reichstage nicht gelungen ist das Bank



Privilegium zu beseitigen Preußen Mte seine deutsche Aufgabe
uch darin erblicken sollen indem es vie anderen Privatbanken

beseitigte als Muster für die anderen Einzelstaaten welche an
ihren Notenbanken noch festhalten Die 5 Banken welche neben
der Reichsbank noch das Recht der Notenausgabe haben können
auch ohne Noten auskommen Der Reichsbank wird ihre Aus
gabe als Hüterin der deutschen Valuta zu wndiren durch daS
Bestehen der anderen Rebenbanken erheblich erschwert

Finanzminister v Scholz Aeußere Umstände haben es be
wirkt daß die Sache nicht vor einem Jahre besprochen wurde
die Besprechung ist heute eine verspätete nnd weil die Frage
erst in 1V Jahren wieder zur Entscheidung kommt ist sie auch
ine verfrühte Heiterkeit Außerdem ist das betheiligte

Ressort nicht das des Finanzministers sondern das deS Herrn
HandelsministerS Ich vermag alko auf die Sache nicht einzu
sehen und möchte nur dem Eindruck entgegentreten als bandle
s sich um ein Versehen um eine Vernachlässigung der Regier

nng Die Mehrheit der verbündeten Regierungen und die
Mehrheit des Reichstages ist von der Ansicht ausgegangen
baß dem Verkehr am besten gedient sei durch eine Aufrechter
haltung der bestehenden Zustände Danach wäre es wohl nichl
gerechtfertigt gewesen wenn Preußen innerhalb seines Gebiets
das gemacht hätte was die anderen Einzelstaaten nicht thun
Wollten

Abg Arendt Beim Handels Ministerium konnte ich die
Sache nicht vorbringen weil gerade jetzt ein Wechsel im Mini
sterium eingetreten ist ich wollte aber die Sache überhaupt

inmal zur Sprache bringen deshalb mußte ich hier sprechen
Das Gehalt des Ministers wird bewilligt
Die übrigen Ausgaben werden ohne erhebliche Debatte be

willigt
Schluß 2Vt Uhr Nächste Sitzung Montag 11 Uhr Erste

Berathung der aus dem Herreuhause eingegangenen Gesetzes
Borlage,

Politische und Tages Chronik
Berlin 9 Februar Zur Verstärkung der afri

kanischen Schutztruppen ist gestern Abend ein
Kommando von neun Offizieren und fünfundzwanzig
Unteroffizieren von hier abgegangen welches die Reise
nach Afrika über Frankfurt a M, Basel u f w zurücklegt

Mit einer Mission nach Konstantinopel ist
der Fährer der Leib Compagnie des 1 Garde Regiments
z F Hauptmann v Plüskow vom Kaiser beauftragt
Hauptmann v Plüskow wird dem Sultan 4 Trommeln
übel bringen mit Allem was dazu gehört Noten u s w
da die türkische Infanterie bisher keine Trommeln geführt
hat Mit Hauptmann von Plüskow werden wie die
Post mittheilt der Tambourmajor und ein Unteroffizier
gehen

München 8 Februar Der Prinzregent hat
2000 Mark für das dem Kaiser Wilhelm den Ersten
in Metz zu errichtende Denkmal und die gleiche Summe
für das Deskmal des Kaisers Friedrich in Wörth be
willigt

Augsburg 9 Februar Der Bischof von Augs
burg hat gegen den Pfarrer Stempfel der wegen
der Abfassung der bekannten antiultramontanen Bro
schüre seiner Dekanatsstelle enthoben worden ist den kano
nischen Prozeß eingeleitet

Wien 9 Februar Wie die Politische Korrespon
denz aus Paris meldet waren die Monarchisten

Dunkle Gestalten
Roman von F de Boisgobey

Gaston erwiderte mit einer Ruhe die den Onkel in Er
staunen setzte

Ich habe auf Ihre düsteren Borhersagungen nichts zu
Antworten Wenn sie einträfen dann wüßte ich was ich
zu thun hätte Aber sie werden nicht in Erfüllung gehen
Fräulein Lesterel wird nichts gestehen weil sie nichts zu
gestehen hat und wird nicht verurtheilt werden können
Ich werde beweisen daß sie unschuldig ist nnd wenn ihre
Schuldlosigkeit sich herausgestellt hat werde ich sie hei
rathen

Der Onkel durch den Widerstand des Neffen ein weuig
ärgerlich ging mit großen Schritten im Zimmer auf und
ab dann stellte er sich vor Gaston

Du könntest durch das Wasser gehen, sagte er ihm
derb aber gutmüthig und wie gezwungen ihm Recht zu
geben Du hast den Glauben der Wunder wirkt Ich
stimme Deinem Starrsinn nicht zu aber ich werde nicht
versuchen Dich von Deinem Vorhaben abzubringen Du
bist ein Mann und hast ein Recht zu handeln wie es
Dir beliebt Ich meinerseits habe das Recht und die
Pflicht Dich von einem Entschluß den ich gefaßt in
Kenntniß zu setzen Du hast hoffe ich die ernste Unter
redung nicht vergessen die wir vor einigen Tagen gehabt
Ich habe Dir gesagt daß Einer von uns in kürzester
Zeit verheirathet sein muß Jetzt habe ich mich entschlossen
zu heirathen Du wirst eine schöne Erbschaft aber nicht
meine Freundschaft verlieren

Das genügt mir antwortete Gaston schnell
Jitzt erübrigt mir nur noch mitzutheilen daß Madame

Cambry es ist die ich heirathen werde
Ich beglückwünsche Sie dazu Ich hege für Madame

Cambry eine tiefe Erkenntlichkeit und werde glücklich sein
sie meine Tante nennen zu können

Ich danke Dir aber entschuldige meine Offenheit ich
weiß nicht ob sie sich sehr geschmeichelt fühlen wird
Fräulein Lesterel meine Nichte nennen zu müssen

Sie liebt sie wie eine Schwester Das sind ihre eige
nen Worte Vor einer Stunde hat sie es erst gesagt

Ja sie ist nachsichtig mitleidig sie hat hochherzige
Gedanken und den seelischen Muth ein Opfer aus sich zu
nehmen Das zeigt sich wieder dadurch daß sie einverstanden
ist meine Frau zu werden Eigentlich muß ich Dir beichten
wieso ich dazu komme so sicher zu sprechen Du könntest
mich auf meine alten Tage für einen Gecken halten
Gestern Abend hat sie mir in durchsichtig verschleierter

durch das Unternehmen des Herzogs von Orle
ans sehr überrascht In intimen Kreisen war die
Abreise des Herzogs von Luynes bekannt ohne daß die
selben von dem geplanten Unternehmen Kenntniß hatten
Die Herzogin von Luynes war selbst in vollständiger
Unkenntniß Die Linke der Kammer neigt sich der Mein
ung zu die Regierung solle den Prinzen einfach über die
Grenze schaffen

Teplitz 9 Febr Der heutige deutsch böhmische
Parteitag hatte einen guten Verlauf die Turnhalle
konnte die Theilnehmer nicht fassen über 3000 Personen
waren anwesend eben so viel fanden keinen Raum ganz
Böhmen war vertreten Sch m eykal und Plener wurden
beim Erscheinen jubelnd begrüßt Nach der Eröffnung
sprachen Schmeykal und Plener über den Ausgleich Die
von Strache beantragte Zustimmungs Resolution zum
Ausgleich wurde einstimmig angenommen Bus Schmeykals
Antrag wird ein Huldigungstelegramm an den Kaiser ab
gesendet Am Abend findet ein Commers statt die Stadt
ist festlich geschmückt

Rom 9 Februar Die Präsidien des Senats und
der Kammer überreichten dem Könige Betleidsadressen
anläßlich des Todes des Herzogs von Aosta Der
König antwortete die große Theilnahme lasse ihn mehr
denn je die Pflicht empfinden dem Vaterlande selbst seine
Familiengefühle zu opfern

Reval 9 Februar Die erste öffentliche Gerichts
verhandlung in Duellsachen fand am 4 Februar beim
hiesigen Bezirksgericht unter kolossalem Andrang des Pu
blikums statt Der wegen Zweikampf mit tödlichem Ans
gange angeklagte Baron Nicolai Stakelberg wurde zu vier
Jahren Festungshaft und zur Tragung der Gerichtskosten
verurtheilt

Madrid 9 Februqr Es kursirt hier das Gerücht
der Graf von Paris habe den Entschluß auf seine
Rechte zu Gunsten seines Sohnes zu verzichten auf
einem kürzlich in Andalusien beim Her n von Montpen
sier abgehaltenen Familienrath gefaßt au welchem oer Graf
von Paris der Graf von Eu und der Herzog von Char
tres theilgenommen hätten Es soll dort festgestellt wor
den sein daß die Restaurations Bestrebungen für Frank
reich und Brasilien gemeinsam zu erfolgen hätten Im
Zusammenhang hiermit wäre der Graf von Paris dann
nach Kuba gereist weil in der Havanna die brasilianischen
Monarchisten ihren Sammelpunkt haben

Paris 9 Februar Das Schreiben des Herzogs
von Orleans an den Präsidenten CarnoL ist in sehr
vornehmem Tone gehalten der Prinz sagt darin der En
kel Heinrichs IV appelire an den Gerechtigkeitssinn des
Enkels des großen Carnot Es kann nicht geleugnet
werden daß die große Mehrheit der Pariser Bevölkerung
dem Prinzen durchaus wohlwollend gesinnt ist Eine
seitens der Royalisten geplante Anfrage in der Kammer
ist in Folge des Einspruchs der Bonapartisten vereitelt
dagegen wird die ganze Rechte morgen einen Antrag auf
Abschaffung des Prinzenausweisungsgesetzes einbringen

Art als ich davon sprach daß ich mich um Deine Ver
heiratung kümmern muß weil ich schon zu alt sei um
zu heirathen zu verstehen gegeben daß nun es ist
ja nicht nöthig daß ich aus der Schule plaudere Kurz
die Sache ist in Ordnung und Du bist für die Folgen
meiner Verheirathung verantwortlich Aber ich thue Un
recht zu scherzen während Du Dic Kummer machst Ich
will nun ernst reden Du behauptest mich überzeugen zu
können daß ich mich getäuscht habe indem ich Fräulein
Lesterel verhaften ließ Ich wollte daß es mir möglich
wäre Dir in Deinem Unternehmen zu helfen Aber ich
bin Untersuchungsrichter und meine Ueberzeugung ist ge
festigt Ich werde sie sehr gern ändern wenn Du mir
wirkliche Beweise ihrer Unschuld bringst Du kannst ohne
zu fürchten mir zu mißfallen oder mich zu geniren eine
Gegenuntersuchung in Szene setzen Erzähle mir dann
Tag für Tag von Deinen Resultaten und ich verspreche
Dir hinwiederum daß tch Dich über den Gang der Unter
suchung sn lait halten werde Wenn diese durch Zu
fall eine bessere Wendung nimmt dann wird es mich
herzlichst freuen und der Tag an dem ich Fräulein Lesterel
in Freiheit setzen werde wird der schönste meines Lebens
sein In der Hoffnung daß dieser Tag erscheinen wird
wollen wir mit ritterlichen Waffen kämpfen und ich wünsche
daß Dir der Sieg bleibe

Gaston faßte tiefgerührt die Hand seines O kels und
drückte sie herzlich

Ich nehme mit Freuden Ihre Vorschläge an und habe
nur noch eine Frage an Sie zu richten Wird es mir
erlaubt sein Fräulein Lesterel zu sehen

In der ersten Zeit nein, erwiderte Herr Roger
Darcy nach einiger Ueberlegung Später vielleicht
Apropos Willst Du heute mit mir speisen

Ich danke ich habe keine Minute zu verlieren
Wohin gehst Du
Einer Dame zu helfen die Ihre Nichte werden wird
Mit diesen Worten die die Situation noch einmal

zusammenfaßten ergriff Gaston seinen Hut und eilte hinaus
Sein Onkel versuchte nicht ihn zurückzuhalten

Was konnte und wollte er unternehmen um der armen
Bertha zu helfen Er wußte es noch nicht bestimmt aber
er rechnet auf zwei ausgezeichnete Helfer auf Madame
Cambry die vor einer Stunde ihre Sympathie für Fräu
lein Lesterel ausgedrückt und auf Freund Nointel der
ein Mann von Verstand und Thatkraft war

Letzteren zu treffen war Gaston ganz sicher Es däm
merte der Abend und um diese Zeit hatte Nointel immer
die Gewohnheit nach Hause zu kommen um sich zum
Diner umzukleiden

Die Regierung soll beabsichtigen den Prinzen nach dessen
voraussichtlicher Beurtheilung zu begnadigen und dann
auszuweisen

Angesichts des Gerüchtes von royalistischerseits
statthabenden Umtrieben wurde der Herzog von Or
leans bereits gestern früh vor Gericht gestellt Der
Advokat Büffet der Sohn des Ex Ministers verlangte
und erhielt für den Herzog einen dreitägigen Aufschub
damit derselbe sich seinen Vertheidiger wählen könne Da
raufhin wählte der Herzog den Advokaten Creffon der
um 5 Uhr in der Conciergerie zugelassen wurde Wie
man meisthin annimmt wird das Gesetz nach der strengen
buchstäblichen Form aber immerhin unter Anwendung der
zulässige Milde gehandhabt werden Der Prinz speist
in der Conciergerie auf einem Service aus Sevrespor
zellan mit der Chiffre Louis Philippes Seine sämmt
lichen in Paris anwesenden Verwandten besuchten ihn im
Gefängniß Im Couloir der Kammee ging es fehr erregt
zu Die Sitzung begann um 3 Uhr De la Marvelle
wollte die Regierung interpelliren verzichtete aber gegen 4
Uhr darauf nachdem seine Freunde ihn auf die unfreund
liche Haltung welche die Bonapartisten in der Sache ein
nehmen aufmerksam gemacht Das in seiner Art korrekte
Auftreten des Herzogs von Orleans macht einen günstigen
Eindruck in allen Kreisen und die Regierung wird viel
fach getadelt weil sie die Angelegenheit zu tragisch nahm
Um 5 Uhr schrieb der Gefangene an den Präsidenten
Carnot im selben Sinne wie vorher an den Kriegsminister
Er erklärte schon heute vor Gericht er habe nicht den
Präsidenten spielen sondern gleiche Behandlung wie jeder
andere Fronzose haben wollen Der Minister Constans
äußerte bereits Wird der Prinz verurtheilt dann wird
er begnadigt und zur Grenze zurückgeführt werden

Das Memorial diplomatique bezeichnet die Meldung
von der Ernennung Billots zum französischen Botschafter
in Rom als mindestens verfrüht Der Minister des Aus
wärtigen Spuller werde vor der Ankunft des französischen
Botschafters in Petersburg de Laboulaye keine Entscheidung
treffen

London 9 Febr Vom Sekretär der Lürui ell Ais
8c zi zt in London ist dem Staatssekretär des

Auswärtigen Amtes Grasen Bismarck ein vom 4 d M
datirteS Schreiben zugegangen welches für die werth
vollen Dienste dankt welche Major Wissmann
in Ost Aequatorial Afrtka den Agenten der Mis
sion geleistet hat Derselbe so heißt es in dem
Schreiben gewährte Herrn und Frau Cole in Mpwapwa
im Augenblicke der Gefahr seine Hilfe und beschützte die
selben auf ihrer Reise zur Küste Die Verbindung der
anderen in Usagara befindliche Misstonare mit ihren
Freunden an der Küste erleichterte er bedeutend und ge
währte denselben Hilfe n Unterstützung während der
aufreibenden Periode ihrer Jsolirung in Zeiten der Be
ängstigung und Gefahr

Sämmtliche englischen Mitglieder des ersten Klub
von Oporto sind um weitere Unannehmlichkeiten

Er hatte sich nicht geirrt Nointel war zu Hause i
seinem komfortabel und mit höchstem Geschmack eingerichte
ten Heim Der Militair a D der nach außen hin nicht
übertrieben luxuriös lebte fand ein Vergnügen besonderer
Art darin sein Haus zu schmücken Fünfzehn Jahre eines
rauhen Soldatenlebens hatten ihn gerade dazu geeignet
gemacht die Vortheile einer bequemen Eleganz mit Weis
heit zu genießen

Ich erwartete Dich schon, rief der Hauptmann Gaston
entgegen als dieser in das Rauchzimmer trat

Warum fragte Gaston sich in einen Fauteuil
werfend

Weil heute Nacht auf dem Opernballe noch sehr merk
würdige Dinge pafsirt sind Arme Julia Ich habe sie
nicht sehr geachtet aber ich bedaure sie doch Sie hat
nicht verdient so zu sterben Und ich begreife die ganze
Geschichte nicht Eine Frau von einer anderen auf dem
Opernball in einer Loge mitten unter Hunderten lustigen
Leuten ermordet das war noch nicht dagewesen

Kennst Du 0as Weitere
Mein Gott das Weitere Man wird die arme Julia

begraben und etwas später ihr prachtvolles Mobiliar
und ihre herrlichen Gemälde zur Auktion bringen Ganz
Paris wird bei der Auktion und höchstens zwanzig Men
schen bei der Beerdigung sein So geht s in der Welt

Das meine ich nicht Ich frage Dich ob Du gehört
hast wen man verhaftet hat

Die Person die die d Occ val getödtet hat Ja ich
habe erzählen hören es soll eine Musiklehrerin sein oder
eine Concertsängerin die so überall herumsingt Was
mag diese Julia ihr nur gethan haben Wahrscheinlich
eine Rivalität Ich wette daß der Golymine noch da
hinter steckt Ich glaube Dein Onkel ist mit der Unter
suchung betraut Ab r was hast Du Du wirst bleich

Höre mich an Nointel, sagte Darcy jetzt kurz und
vor Erregung zitternd diese Concertsängerin die so über
all herumsingt, heißt Bertha Lesterel

Ja ja das ist der Name den man mir genannt hat
Ich glaube übrigens Du mußt sie kennen sie sang in
den Salons wo Du oft verkehrtest bet der Marquise
von Barancos u d Madame Cambry

Du wirst bald ihre Geschichte und die meinige hören
In zwei Worten Ich liebe sie und werde sie heirathen

Nointel sah seinen Freund starr an und fragte ihn
ruhig

Bist Du verrückt geworden oder machst Du Dich
übt,r mich lustig

Weder das Eine noch das Ändere Ich liebe dieses
junge Mädchen wie ich noch nie geliebt habe Sie ist



ser meiden aus demselben ausgetreten Senhor Andrade
schickte einen Sekundanten an den englischen Konsul um
denselben zum Duell zu fordern wegen eines beleidigen
de Briefes

Lissabon 9 Februar Die anti englische sowie repu
blikanische Bewegung nimmt im ganzen Lande zu Die
letzten Unruhen tn Coimbra trugen einen ausgesprochen
republikanischen Charakter Wie verlautet beabsichtigt die
Regierung die Auflösung des lissaboner Stadtraths wegen
dessen antimonarchischer Kundgebungen wagt jedoch nicht
ihre Absicht auszuführen aus Furcht vor dem Ausbruch
von Unruhen

Belgrad 9 Februar Die Regentschaft dankte
telegraphisch dem Fürsten von Montenegro für dessen
Ordensverleihungen

Sofia 8 Februar Laut einer Meldung der Agence
Balcanique wurden bei der Untersuchung der Papiere
Panitzas chiffrirte Briefe an Kalopkoff vorgefunden
deren Schlüssel man entdeckt hat Die bisherigen Aussagen
Panitzas vor dem Untersuchungsrichter enthielten nichts
Wichtiges ebenso waren die Erklärungen des Advokaten
Matejefs ohne Belang Späteren Mittheilungen zufolge
wurde die Beseitigung des Prinzen Ferdinand und nicht
dessen Ermordung beabsichtigt wie ursprünglich gemeldet
wurde dagegen sollten die Minister Stambuloff und Mut
kuroff ermordet werden Nach brieflichen Berichten aus
Sofia hätte die Verschwörung auf den Fürsten Ferdinand einen
peinlichen Eindruck gemacht Am vorigen Dienstag berief
der Fürst einen Ministerrath zur Erörterung der Lage
und erklärte er wäre eventuell auch bereit abzudanken
falls dies als heilsam für Bulgarien erkannt werden sollte
Sämmtliche Minister antworteten der Reihe nach dies
würde die Verlegenheiten des Landes ins Unendliche stei
gern beschworen ihn auszuharren und betheuerten ihre
Anhänglichkeit indem sie darauf verwiesen daß die Anzahl
der Verschwörer nur gering und die Bevölkerung wie die
Armee dem Fürsten treu geblieben sei Seither habe Fürst
Ferdinand die Rücktrittsgedanken fallen gelassen DaS
Neue Wiener Tagblatt berichtet aus Sofia 400 Offi
ziere seien kompromittirt man besorge für den nächsten
Monat weitere Ueberraschungen AuS anderer Ouelle ver
lautet die Garnison von Sofia sei in den letzten Tagen
theilweise gewechselt worden Alle Nachrichten sind vor
sichtig aufzunehmen da in Sofia strenge Telegramm Cen
sur geübt wird

Fortsetzung der Politischen und Tages Chrouik stehe Letzte
Nachrichten und Telegramme

Provwz nd Reich
Mer Abdruck unserer Originalartikel ist nur mit gesauer Quellenangabe

gestattet

ti Leipzig 9 Februar Als Kuriosum theilen wir mit
saß eine von der Staatsanwaltschaft Würzbnrg steckbrieflich
verfolgte Person hier aufgegriffen worden ist welche außer
einem Tuchanzug und einem Winterüberzieher mit 9 Hemden
und 2 Paar wollenen Socken bekleidet war außerdem aber ein
Paar Unterhosen über die Brust gelegt und die Hosentaschen
mit Z Taschentüchern angefüllt hatte Wie er angab könne er
sich nur au diese Weise gegen die Influenza schützen der
wahre Grund wird aber wohl der sein daß er die Polizei
srgane durch sein Aussehen hat täuschen wollen weil er im
Steckbriefe als mager bezeichnet wird In der hiesigen
Stadt war der Versuch gemacht worden eine iozial nationalen
Arbeiterverein zu gründen doch wurde das Weiterbestehen

es um welche ich Julia verlassenjund alle die Heirathen ge
geausschlagen habe zu denen mich mein Onkel überreden
wollte

Der Kapitän schüttelte den Kopf
Du siehst daß es ernst ist, fuhr Darey fort
So ernst daß n ir jetzt noch ist als hätte ich einen

Schlag vor den Kopf bekommen Das war also die Liebe
bie Du mir verheimlichtest Teufel Du hast kein Glück
in der Wahl Deiner Liebe

Ich danke Dir für das Kompliment ich erwartete
andre Worte von Deiner Freundschaft

Du weißt daß Du ganz über mich verfügen kannst
aber ich sehe nicht ein wozu ich dienen soll Ich gerade
Wenn Du für jene Person etwas erbitten willst dann
liegt Dir doch jetzt Dein Onkel näher

Mein Onkel glaubt daß sie schuldig ist
Und klaubst Du daß sie unschuldig ist
Ich bin dessen sicher ich schwöre darauf es beweisen zu

können Willst Du mic helfen
Sapristi Ich gestehe daß die Meinung Deines Onkels

mich ein wenig beeinflußt Sie ist im Gefängniß das
Fräulein Lesterel

Ja seit einer Stunde
Hm hm wenn Dein Onkel den geringsten Zweifel

hätte Hast Du ihm gesagt daß Du sie liebst und
Dir in den Kopf gesetzt hast sie zu heirathen

Ich habe es ihm soeben erklärt
Und wie hat er diese Erklärung aufgenommen
Wie er sie aufnehmen mußte Er fand es ganz

natürlich daß ich es unternehme beweisen zu wollen daß
er sich irrt und gestand zu daß der Schein auch daö
Gericht täuschen kann

Also Du willst in einem Kampf mit dem Gericht ein
treten und eine Gegenuntersuchung beginnen

Ja das will ich
Und zählst auf mich
Ja thue ich Unrecht daran
Nein mein Lieber ich besitze zwar nicht die Special

etgenjchasten eines Detectwe um die dunklen Geheimnisse
zu enthüllen aber ich schmeichle mir einen gesunden
Menschenverstand zu besitzen und kenne Paris Diese
einfachen Eigenschaften stehen zu Deiner Verfügung Nun
ist es aber nöthig daß Da mich Punkt für Punkt tn die
ga ze Sache einweihst

Fortsetzung folgt

desselben durch die in demselben eingetretene Sozialdemokraten
verhindert welche die Mehrheit bildeten und den Beschluß

ßten von einer Wetterführung des Vereins abzusehen
Quendlinbnrg 9 Februar Der am 27 v M vermißte

Glaserlehrling Gustav Becker aus Harsleben ist kürzlich im Eile
der Bode anfgefundkn dem hiesigen Krankenhanke übergeben

nd am Freitag von seinem schwergeprüften Vater behufs
Neberiühruna nach harsleben in Empfang genommen wsrden
Ueber die Veranlassung zu der traurigen That des jungen
Mannes erfährt das Krsbl Folgendes B schon von der
Schulzeit her eigensinnig und hartnäckig hatte neben manchen
luten Eigenschaften die Angewohnheit zu lügen Dieserhalb

tte er wiederholt Rügen seines Lehrmeisters erhalten Als
nun am 27 v M der Fall sich zweimal wiederholte daß B
dem Meister in cynischer Weise ins Gesicht log obsckon das
Gegentheil klar erwiesen war versetzte ihm der Meister mit
einem Zollstabe stärkeren Lineal einen Schlag welcher auf den
Arm und eine in den Händen des B befindliche Glasscheibe traf
und letztere zertrümmerte Mit dem Bruchstücke des Glases
tieß B nun dem Meister ins Gesicht in der Nähe des rechten
Auges warf die brennende Petroleum Lampe ans der Hand
und entfloh in die Bode wie sich nun herausgestelll bat
Ob sein in letzter Zeit häufig unstetes Wesen weitere Schlüsse
auf einen Gemüthszustand zuläßt wagen wir nicht zu unter
cheiden

i Wittenberg 9 Februar In Mühlberg wurde vor
einigen Tacien eine Ehe geschlossen der irgend ein Neidhardt
in Kleinwittenberg wo der Bräutigam wohnte insofern ein recht
unliebsames Hinderniß bereitet hatte als er das Aufgebot aus
dem Aushängekasten des Standesamtes gestohlen hat Die Hoch
zeit mußte deshalb um den gesetzlichen Vorschriften genügen zu
können um eine Woche hinausgeschoben werden Bei dem am
Donnerstag in Kleinwittenberg stattgefundenen Maskenball
wurden einem answärtigen Schiffer sein Portemonnaie mit MV
Mark Inhalt gestohlen Der Verdacht den Diebstahl ausae iU i
zu haben ruht auf einigen Damen aus Wittenberg die sich
etwa plötzlich entkernt hatten Alle anderen Anwesenden u
warft sich als der Gestoh ene seinen Verlust bemerkte bereit j
willia Ker erfolglos einer einsehenden Revision

O Wsitzensels 9 Februar Am Freitag weilte Herr
Generatt t Dr Lommer in unserer Stadt seine Anwesenheit
ist aller Wahrscheinlichkeit nach mit sanitären Maßnahmen auf
hiesigem Schlosse in Verbindung zu bringen Wie wir so
eben hören werden die Arbeiten zum Anschluß der städtischen
Wasserleitung an das Schloßkasernement sofort in Angriff ge
nommen

Goths 9 Februar Einen schlimmen Ansgang hat eine
Kraftproduktion genommen die gestern Abend in einer hiesigen
Restauration ein Gast seinen Freunden zeigte Er hob mit den
Zähnen einen Tisch in die Höhe auf dem einer seiner Freunde
aß der seinerseits in jederHand einen Stuhl hielt Das Kunst
tück gelang aber beim Niedersetzen des Tisches fiel der junge
Mann der auf dem Tische gesessen hatte rücklings von dem
selben herab und so unglücklich auf eine Stuhllehne daß er
eine schwere Verletzung am Rückgrat davontrug

Blankenburg a H 9 Februar Dieser Tage wurde
hier ein Frieseurgehülfe von den Polizeibeamten verhaftet und
geschlossen nach dem Kreisgefängniß gebracht Der 2V Jahre
alte Mensch hatte in Gemeinschaft mit dem 17 Jahre alten
Friseurlehrling einem Materialwaarengeschäkte nächtliche Be
suche abaestattet und Sekt Ungarwein Rothwein Cigarren
Tabak Bntter Käse Lichte Seife c gestohlen Die Waaren
und leeren Weinflaschen wurden in dem Koffer deS Gehülfen
vorgefunden

j Harslebe S Februar In der an unserer Feldmark
hart angrenzesden Erdegräberei des Fuhrgelchästsinhabers Hrn
Frobwein zu Halberstadt in der zumeist Harsleber Arbeiter
thätig sind stürzte vorgestern eine Portion Erde vom Thau
wetter gelockert herab brach einem darunter beschäftigten
Knechte beide Arme und Beine und drückte ihm den Brustkasten
ein o daß der Aermste nach drei qualvollen Stunden verstarb

Edenfalls vocaeitern vom Grabe des Mitgliedes der hie
sigen Sckützengei ellschaft und Restaurateurs Bornemann zurück
gekehrt kommt ein anderer Schütze nach Hause Sein Gewehr
hat bei dem Ehrensalven ans dem Friedhofe versagt und er
macht sich daran den Schaden zu besehen kann jedoch den
Schuß nicht herausbringen da ihm augenblicklich die Zeit dazu
fehlt Das Gewehr wird in die Ecke auf dem Hausflur gestellt
Plötzlich entladet es sich von selbst wie berichtet wird
also wohl durch irgend eine kleine Erschütterung veranlaßt und
der ganze Schuß natürlich nur Papierpfropfen geht der
armen an der Grude in der Küche beschäftigten Hausfrau ins
Gesicht so daß die Knochenhaut vom oberen Theile des Kopfes
zum Theil vollständig abgelöst ist

Frankfurt a M 9 Februar Vorgestern Mittag wurde
an der Nordseite des Frankfurter Friedhofs in einem Garten
liegend die Leiche eines Kaufmanns Lehrlings aus Eckenheim
aufgefunden Der Verlebte war in einem Geschäft in der
Schäfergasse in der Lehre wo er sich angeblich 50 Pfg rechts
widrig angeeignet haben sollte Aus Furcht vor Strafe hat er
sich dann durch einen Revolverschuß inWen Kopf das Leben
genommen

Lübeck 3 Februar Der Dampfer Halmstadt derI von
Kopenhagen hier eintraf führte drei blinde Passagiere mit
sich an Bord die sich zwischen den Kisten versteckt hatten
Diese drei Personen wurden verhaftet und sofort wieder zurück
geschickt

Münster 9 Februar In Warrendorf sind fünf 10 bis
12jähr Kinder beim Schlittschuhlaufen eingebrochen vier davon
sind ertrunken

Barmen 9 Februar Auf dem hiesigen Hauptbahnhofe er
eignere sich Donnerstag Mittag angesichts einer großen Men
schenmenge ein Unglück Ein an Fallsucht leidender Commis
der hiesigen Volksbank befand sich beim Einfahren eines Zuges
auf dem Bahnsteige in unmittelbarer Nähe der Schienen
Bei dem Heranbrauken des Zuges fing er an zu taumeln
und fiel au das Geleise Die denselben Augenblick die Stelle
passirende Lokomotive zerriß den Unglücklichen in gräßlicher
Weise

5 Lichtenstein 8 Februar Der wie schon gemeldet Anfangs
diesen Monats in hiesiger Gegend namentlich in Luaau und
anderorts aufgetretene unbekannte Betrüger angeblich Friedrich
Brandt Rechtskousnlent aus Chemnitz wurde vorigen Dienstag
Nachmittags auf der Eisenbahnstation Höhlteich von dem Gen
darm betroffen Als nun Brandt welcher in den nach Chem
nitz abgehenden Zug eingestiegen war bemerkte daß er verfolgt
wird sprang er aus dem Wagen 4 Klasse des schon im Gange
befindlichen Zuges heraus und ergriff eiligst die Flucht Der
Betrüger wurde jedoch noch an demselben Abend betroffen und
dem k Amtsgericht Stollberg überliefert Derselbe wurde später
als ein gewisser Franz Joseph Knoblauch Kolporteur aus Brüx
in Böhmen entlarvt

Baden Baden 9 Februar Die verstorbene Kaiserin Au
gusta hat der Stadt Baden Baden testamentarisch in dankbarer
Erinnerung 2000 Thaler vermacht welche nach deren Ermessen
an die in ihrem Weichbild zu Lebzeiten der Kaiserin bestandenen
und von derselben unterstützten Wohlthätigkeits Anstalten ver
theilt werden sollen

Landan 9 Februar Im nahen Arzheim fanden vorgestern
Nachmittag drei Kinder im Alter von 6 und 5 Jahren nnd
ein Säugling ihren Tod durch Ersticken Die Kinder wurden
ohne Aufsicht zu Hause gelassen während die Eltern ihrer
Beschäftigung nachgixgen und habe jedenfalls mit Feuer ge
spielt

Regensbnrg 8 Februar Bo hier find drei Einjährig
Freiwillige flüchtig gegangen nachdem sie Nachts auf der Straße
einen U nteroffizier mit blanker Waffe mißh andelt hatten

Theater Kunst und Wiffe schast
Berlin 9 Febr Der Geschichtsmaler Professor Hermann

Krelschmer ist im Alter von 78 Jahren am 6 d AbendZgestorben
Ein geborener Pommer hat er ursprünglich der romantischen
Düsseldorfer Schule angehört bis er in den Jahren 1837 bis
1345 große Reisen nach Italien Griechenland Egypten und
der Türkei unternahm Seit 1845 lebte er in Berlin und hier
hat er eine Re he von Gemälden geschaffen die theils Land
schaften des Orients schilderten theils der neuern Geschichte
und dem moderne Genre gewidmet waren Von den letzter
namentlich sind viele in weiten Kreisen durch Nachbildung be
kannt geworden

Im Argentina Theater zu Rom errang in der ste
Aufführung der Lncia von Lammermoor eine junge Ber
liner Sängerin Fräulein Hehmann welche die Titelrolle
sang einen großartigen Erfolg

Am Stadtthealer in Nürnberg hat Martin Greifs
Trauerspiel Konradin einen mächtigen Erfolg errungen Dem
anwesenden Dichter wurden vom Publikum lebhafte Huldig
ungen bereitet

Prag 9 Februar Kaiser Franz Josef hat aus seiner
Privatschatulle 20000 Gulden für die böhmische Akademie der
Wissenschaften gespendet

Handel Verkehr und BolkswirthschaftlicheS
Hallescher Zuckerbericht vom 7 Februar 1890

Rohzucker In der verflossenen Woche gewann der Markt
N ter an Festigkeit Die Kauflust war im Allgemeinen
ci ,e gute besonders aber zeigten Raffinerien für das Angebot
rege Beachtung und ist eine Preisbesserung von Mk 0,40 0,50
z verz ichnen Nachprodukte waren reichlich angeboten die

fanden zu endstehenden Notirungen Nehmer Umsatz
L0W L uck Rafsinirter Zucker Das Geschäft gestaltete

sich in dieser Woche recht lebhaft und fand das Angebot zu
inenden Preisen willige Aufnahme Heutige Notirungen

Rohzucker per 100 Kilo Rendement 92 Mk 32,20 3Z,50
Rendement 887 Mk 30,60 3l,00 Nachprodukte 75 Rende
ment Mk 22,50 25,20 Raffinirter Zucker Per 100Kilo
Raffinade f Mk 55,00 55,50 Patent Würfel Mk 59 00 Gem
Raffinade I Mk 53 00 54 00 Gem Melis I Mk 49,50
50,00 Melasse zur Entzuckerung Ml 5,20 5 70

Der Aufsichtsrath der Elbe und Saale Dampsschlepp
schifffahrts Gefellschaft beschloß in seiner am 7 ds abgehaltenen
Sitzung für 1339 16 pCt Dividende vorzuschlagen

Die außerordentliche Generalversammlung der Nanm
burger Braunkohlen Aktiengesellschaft beschloß die Aufnahme
bezw Ausgabe von 4pCt Prioritäten im Werthe von 400000
Mark behufs Erweiterung der Gruben und Fabrikanlagen

Berlin 8 Februar Witzeu pr 1000 Kilogr loko 183 S00 ach
Quaitäi gefordert Per Avril Mat 221,25 200,75 201,50 bez er Mai
Juni per Juni Juli 1S9 bez per Juli Augast bez per Sept Okt
1S8 bez Gek T Preis M

Roggen per 1000 Kilogramm loko 171 170 ach Qualität gefordvet
Per Februar bez per Slpril Mai 172,50 172 173 bez per Mai Juni
1 ,75 171,50 172 bez per Jm i Jnli 171,25 171 171,50 bez per
Juli Alttust bez per Septbr OIt bez Gelüud T PreL W

Gerste wko per 1000 Kiiogr 142 210 nach Qualität gefordert
Hafer per 1000 Kilogr loko 164 1K M nach Qualität gefordert

mitte und guter oft und westpreuß 168 171 pomm uckermärk mecklenb
170 173 fein ucker pomm und mecklenb 174 178 ab Mahn bez
russischer frei Wagen bez per Januar bez per Ja Febr ar
bez per April Mai 164,25 164 164,25 bez per Mai Juni 163,75 bez
per Juni Juli 162,50 bez per Juli Augujt bez per Tept Ott 149,25
bez Gel T Preis MMa,s per 1000 Kiiogr wco 126 135 M nach Qualität gefordert per
April Mai 113,25 113,75 bez per Mai Jnnt 114 bez per Jimi Jnlt

4,5 bez per Juli August 115,50 M Gek T Preis M
Erbsen Kockwaare 165 210 M Fntterwaare 159 164 M
Tr ckene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto iucl Sack loko

1S 9Z M per diese Monat M
Feuchte Kartoffelstärke per Januar Februar 7,80 bez
Kartoffelmehl per 100Kilogr brutto incl Sack loio 15,90 TZ c

pn Dezbr Januar M per Aprli Mai M
Weizenmehl per 10Z Kilogr incl Sack Nr M 26,50 24,75 N

Nr 0 24,00 21,00 M
Roggenmebl per 100 Kilogr incl Sock Rr 0 25,50 24,50 M Nr

k u 1 23,75 22,75 bez per Februar und per Febr März 23,55 23, 5
M bez März A iil 64,3 M per April Mal 23,65 23,65 W bez per
Mai Juni M bez Borsigmühle 6, 5 M bez Gek Sack Preis

M
Rüböl per 100 Kilo nett loko ohn Fad 65,5 M mit Faß M

per Februar 66,1 66,3 N bez Per Febr Mäy 66 bez per April Wa
64,2 64,4 M bez per Sedtbr Oktbr bez Sek Ctr Preis M

Petroleum Per 100 Kilo incl Faß loco 24,7 M bez
Spiritus unversteuert mir 50 Mk Kousunisteuer belastet lok 53,2 bis

53 bez Gekündigt Liter Preis Unversteuert mij 7S Kou
sumsteuei belastet loco 33,8 33,9 bez Februar 33,3 33,2 bez Februar
März 33,3 33,2 bez April Mai 33 3 3L,3 bez Mai Juni 33,9 33,6
bez Jll i Juli 34 3 34,2 bez Juli August 34,6 34,d bez August Sept
35 34 8 bez per Srpt Okt 35 bez Gek Liter Preis M

Ma w tmrg 8 Februar Zuckerbericht Kornzucker excl von 92 PTt
16,35 bez Kornzucker excl 88 PCt 15,50 bez Rachproduktt excl 75
fein Rendemevi 12,60 Fest ssein Brodraffinade 27,75 ,feir Vrodrafflnad

Gem Raffinade II mit Faß 26 50 Gem Melis I mit Faß 24,7S
Fest Rohzucker per Februar 11,72j Gd 11,77j Nr per März 11,30 bez
11,95 Br ver Mai 12,05 Gd 12,17 B per Juli 12,40 Br Behauptet

SSW,8 Februar Getreidemarkt Weizen hiesiger loco 20,00 frem
der loco 21,50 per März 20,40 per Mai 20,75 Roggen hies loco 17,50
fremder loci 19,00 per März 17,15 per Mai 17,35 Hafer hiesiger loko
16,00 fremder 17, Rüböl pr 71,00 per Mai 67,90 per Oktober
59,40

Stetti 8 Februar Wetze lsco 185,00 195,00 per April Mai 195,50
per Mai Juni i97,o0 Roggen loco 168,00 175,00 per April Mat
171,00 pei Mai Juni 170,50 Hafer loco 158,00 165,00 bez
Rüböl per Februar 66,00 per April Mai 64,00 Spiritus loce ohn
Faß 5ver 52,70 do 70er 33,20 per Februar 7öer per April Mai
70 33,00 Petroleum loco 12,1v

Knslim 8 Februar Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl S0 M
erbrauchsabgade Februar 51,30 pei April Mai 7 er per Febr

31 7t per April Mai 32,50 per August Sept Roggen per
Februar l 6,00 per April Mai 177,00 per Mai Juni 179,00 Rüböl loco
per Febr 68,00 per Febr März 68,50 Zink umsatzlos Wetter Milde

mcu 8 Februar Spiritus wco ohne Faß cwer 51,40 do ei 31,S0
Kündigung Liter Tendenz Behauptet Wetter Trübe

Breslauer 4 vCt Stadtanleihe vo 188 Die
nächste Zlehunq findet Ende Februar statt Gegen den Coursver
lust von ea Ä PCt bei der Auslooimig übernimmt das Bank
haus Carl Neuburger Berlin Französische Stratze 1Z
die Versicherung sür eine Prämie von 7 Pfg pro 1VV Mk

Verantws r liche Redakteure
für Politik und Feuilleton H K oegler

für Lokales und den übrigen redaltiru llen Theil O T ro l l

Aus dem Geschäftsverkehr

Weiße Seidenstoffe von SS Pfge
bis 18 20 P Met glatt gestreift n gemustert ca ISO versch
Qual Vers robeu und stückweise Porto und zollfrei das
Fabrik Depot G Henneberg K u K Hoflief Zürich
Muster umgehend Briefe kosten 20 Pf Porto

Il anl Dienstag keine Uebung Sonnabend
um 5 Uhr für Damen 6 Uhr für Herren

l



An die
der Ttadt Halle und des Taalkreises

Nur wenige Wochen trennen uns noch von der Reichst swahl
In der abgelaufenen Wahlperiode ist die allein den Frieden verbürgende Wehrkraft unseres Vaterlandes gekräftigt die sozialpolitische Gesetzgebung durch Annahme

der Jnvaliditäts und Alters Versicherung der Arbeiter wesentlich gefördert und die finanzielle Sicherung und Selbständigkeit des Reiches durchgeführt worden Diese großen
Gefolge verdanken wir dem patriotischen von gegenseitigem Vertrauen getragenen Zusammenwirken der Reichsregierung nnd der Mehrheit dss
Reichstages

Jetzt gilt es diese Erfolge auch für die weitere Zukunft sicher zu stellen
Deshalb haben fich die nterzeichueten Parteien aufs Rene vereinigt zur Bekämpfung von Gegnern die entweder in beständiger Opposition und aus

unüberwindlichem Mißtrauen oder aus grundsätzlicher Verwerfung der bestchendm Staats und G s llschaftsorNnung der Reichsregierung ihre Mitwirkung zur Erreichung jeier
Ziele versagen Wir schlagen einen Kandidaten vor der bei völliger Selbständigkeit und Unabhängigkeit der Ueberzeugung stets bereit sein wird die Reichsregierung bei ihren
Bestrebungen für die Aufrechterhaltung unserer Wehrkraft iür eine zeitgemSfte Gehaltserhöhung mittlerer uud niederer Beamter für die Durchführung einer
zweckmäßigen und hnmanen Gesetzgebung zur Verbesserung der Lage der Arbeiter für die Befestigung der Einrichtungen des Reiches und der mit theurem
Blute erkauften deutschen Einheit auf das Wärmste zu unterstützen

Ein solcher Mann ist aber Herr

Nechtsanwalt Kr UM in Halk I
welcher der nationalliberale Partei angehört

In uuserem Wahlkreise wohnhaft und mit dessen VerhZltntssm und Bedürfnissen wohl vertraut wird er auch den besonderen Interessen desselben
Geltung zu verschaffen wissen

Auf ihn können sich die Stimmen aller den Ordnungsparteien zugehörig Wähler vereinigen welche gleich uns mit Besorgnis auf das ungeheure Amvichwi der
sozialdemokratischen Umsturzpartei im Allgemeinen und besonders in un erm Wahlkreise blicken und es nicht verantworten wollen gegenüber dieser drohenden Gefahr P nrei
unterschieden Raum zu geben

Wir fordern deshalb alle Wähler in Stadt und Land auf für die Wahl des

mit allen Kräften zu wirken und einzutreten

Nechtsanwalt vr Reil
Halle a S im Januar 1890

Die ationalliverale Partei die deutsche Reichspartei die konservative Partei
der Stadt Halle und dss Zaalkreises

z H WZG MOU MÄWMG Z
Alberti Steuerrath Ni Arudt Oberbergrath Urps Syndikus der Franck Stiftungen Nehm Amtsrichter Cönnern Bsthcke Kommerzienrath Vieler R uer
gutsbesitzer Merbitz Bshnstedt Kaufmann Wr Brumme Löbejün Fabrikbesitzer öo Bülow Rittergutsbesitzer Dieskau r Professor Gbeling
Bürgermeister Wettm Shrhardt Malermeister Ghrich Pastor Pechen Mze Rechtsunwalt Cmannel Bäckermeister Ernst Stadtrath Fiedler Steuinruchs
besitzer Hauptmann d L Löbejün Fraucke Königl Vorarbeiter Fräntzel Inspektor W Fxiedbsrg Professor und Lanvtagsabgeordneter Fritsch Privat m
Glimm Rechtsanwalt Graul Trotha Holzhändler Gnbsch Stellmachermeister Handt Rtttergutspächter u Hauptm d R Henze Kgl Lokomotivführer Fchr
von Heydeu Ryusch Berghauptmann Hübner Fabrikbesitzer JSuicke Rentier Schiettau F Kentel Kirchedlau Gutsbesitzer Krug Generaldirektor Kühn
Prof Geh Rezierungsrath Kuhnt Maurermeister r Lästig Professor Lehman Banquier Kommerzienrath Leopold Salinendnektor F Liebn Kaufmann
Lüderitz Kauimann Maercker Professor Meier Rotdendurg Amtsrath MennickS Löbejün Raihmann P Merteus Kaufmann Mittag Königl Eiscnbah
kkretär C Ragel Trotha Z Nenbaur Krosigk Rene Hoflieferant Kaufmann Palmin Inspektor r Perle Oberlehrer Renter Landgerichtsdirektor
Riedel Kommerzienrath Mohwaldt Revierförster Nietkben Roick Bürgermeister Löbejün Nsih Rittergutsbes Trebnitz Rudloff Rittergutsbes Wörmlitz Gack
Ober Reg Rath Schaaf Ziegeleibesitzer Schramm Ammeadorf Mühlenbesitzer Gchwarzkopf cnbahüdetrieossekcetär G Steckner Kaufmann Täglichsbeck
Oberbergrath Max Thieme Kaufmann vsu Voß Gch Regierung Rath und LandtagsabgeorSr sur Julius Wagner Privatmann Werner Pastor Höh nthnm

Wiesert i Malermeister Zacke Amtsgerichtsrath ZZllmex 5chornsteinfegermeister

VW MIzÜMMi Ätzr vtzrtzlMKttz MsAKtz u 8 U riektov Mä hßünäet Äek M6 kMor U
A 8 Krv886 VärktzMraWe li M kräe reckte unä 8t V0ZI 8 l zf 7 M M6NÜ8 WUktzt

Mein muss 6as IvaticmalAet ink cker Dentsobsn Nation vsrclen iist DMrM
ZesaZt Nliä äazn eignen LiLb meine

Vski äieselbsn von Xatnr nncl vsil iitxojlxA z t 6ie I u gs t rsi kalten
Diese Reinen UnAsZ psten lassen sieb lSZ IiI trinken nnä Ausixt man äsbsi

KZiUK bei Lisri Iiitsr ist äoed besser rmck Assariäsr als I itsr
Lisr unä nisdr WvA tI eZt lVsiiu dss Asslirts kublikuill luieb mit LöstsllrmKSii nnci Lssriod msinsr Usin
stiibM stets rsAsr unterstützt, so vvräizv vir Asmeivscliaktlieli äio Asfäkrlicbe UeinkadrikativQ
vervioliteii ieb seit 14 laliien vörkol ö uncl äas billiZs

xopulsir maedso

Ick vöiLLnäo rnewö Meine in Leckvi v iiü uvä Müssen äieselböii Ii Kvr Ä nnä ie
äie Meine in Räumen von 8 11 iäio s 8 MW NLVtarckbevaiirt veräen Mer solobs Räunlg SvZkti besitzt tbut ain besten sieb deinen
grossen Vorratb sonäern sieb naeb rmä nseti von mir bolen oäer brrnASN resp zu
senden zu Isssen eins kost srte ssenüZt mö en viele kommen vs s leb zsUZs
io Intvr Äv I nkNkur reobt ber iliob vünsobs

usk rrvtsvvmrKilt versenäe Ksr uii I t ,u
Lobliesslieb noobwals bestens äsnkenä bitte nrn Lwrt vjtZtrvixiv

boobaebtnnASv oll
Besitzer Äer Meivbanäl 4 VX W SL MVIZ

r F

IMeri r ZeMMiiz Zer Mittel Kr
Die Ausgabe der m der Subseription zugetheilten Loose zur

ersten Classe deren Abnahme bis zum 25 Februar cc einschließlich
zu erfolgen hat beginnt am

Mittwoch den tA Februar er
Nach den B mguugm des Pcospectes ist bei Abnahm der zu

getheilten Loose bei dttield n Stelle durch welche die Zathettuna er
folgt ist mit der Zahlung des Restbetrages von 47 für j des Laos
der ZuthnlungSschem und der Postschein über die geleistete Anzahlung
einzureichen

Halle a G

WG S LTIRIS M C O zBauk Commaudit Gesellschaft

6S

nnä verbleibe

UsnxtAesobäkt nebst grossem Restanrant nnä Meinstiibs Svi Um 11S sv

GsW M ksMÄ ill M ll 8 M

At UWr des 14
Blücherstratze Frauckeplatz Königsftratze 1 L5ö u SS 4t

Laudwehrstratze 4 t4 Niemeyerftratze
welche für den Candidaten der Cartellpartei

Hrrm r MIstimmen wollen werden gebeten zu einer allgemeinen Vorbesprechung
Dienstag den ti Februar Abends 8 Uhr

in Ikestiitursiat Königstraße 5 zu erscheinen
Das Lokal Comite

I MMiisIer UMdmrkzvemi
Heute Dienstag den II Februar 8 Uhr Abends

in der

Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle sch Tageblatte Große AlrichÜraß IS ssöswet von 7 Nhr Morgens t S 7 Nhr WbendS Hierzu 1 Beilage
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